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131. Martini Gemblac. (lies Oppav.) Chronicon —1285; 
dann 2 Bl. mit Tabellen der Kaiser und Päpste; s. XV.

191. Weltchronik —1420 in Rollenform; s. XV.
Die im N. A. XXII, 672, letzte Zeile als Sidney col­

lege gehörig verzeichnete Cambridger Hs. gehört vielmehr 
Jesus college. F. Liebermann.

147. In Ergänzung eines 1864 von Gachard erstat­
teten Berichtes liefert M. Huisman in den Bulletins de 
la comm. royale d’hist. de Belgique sér. V. IX, 357 ff. 
eine Uebersicht über neue, die belgische Geschichte an­
gehende Handschriften in der Kgl. Bibliothek zu 
Berlin. Eine Anzahl davon gehört zum Nachlasse des 
Aachener Geschichtsschreibers Quix; eingehend beschrieben 
wird cod. franç. in quarto n. 104, der die als pawillart 
Liégois bekannte Sammlung der coutumes de Liège 
enthält. H. Bl.

148. In seinem Aufsatz über die Handschriften der 
Königlichen und Universitäts-Bibliothek zu Breslau 
(Zeitschr. des Vereins f. Gesch. und Alterthum Schlesiens 
XXXIII) handelt Ständer S. 34 ff. über den Bestand der 
Sammlung. R. H.

149. Die 5. Lieferung des Kataloges der Hss. der Kgl. 
Bibliothek zu Bamberg (vgl. N. A. XXIII, 764 n. 219), 
die, noch von F. Leitschuh bearbeitet, von H. Fischer 
herausgegeben ist, enthält die Bestände aus dem Gebiete 
der Philosophie (n. 1 Alcuin De dialectica), der Natur­
wissenschaft, der Medicin, darunter einige der von Hein­
rich II. geschenkten Codices. H. Bl.

150. Im Centralblatt für Bibliothekswesen XVI, 437 ff. 
beginnt E. Ettlinger Studien über die Urprovenienzen von 
Hss. der Karlsruher Landesbibliothek mit einer Prüfung 
des Bestandes Ettenheimmünster, der eine kurze Ge­
schichte der Klosterbibliothek vorangeschickt ist.

H. Bl.
151. Im 9. Bande von G. Mazzatinti, Inventari dei 

mss. delle biblioteche d’Italia (Forli, Bordandini 1899) wird 
das Verzeichnis der Hss. der Nationalbibliothek zu Flo­
renz (vgl. oben S. 224 n. 14) zu Ende geführt; ein Register 
der Initia carminum ist ihm beigegeben. H. Bl.

152. In der Zeitschr. d. histor. Ver. f. Niedersachsen 
1899, 149 ff. verzeichnet R. Do ebner die Urkundenbestände 
der im Staatsarchiv zu Hannover niedergelegten städtischen 


